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> Kundmachung N 
über die Aufnahme von Zöglingen in die k. k. mediziniſch⸗ 

chirurgiſche Joſefs-Akademie für das Schuljahr 486%. 


Nr. 401. Der niedere Lehrkurs an der k. k. Joſefs-Akademie 
iſt aufgehoben, es findet ſonach eine weitere Aufnahme auf denſelben 
nicht mehr ſtatt. 

Auf den höheren Lehrkurs werden vom Studienjahre 1863; an— 
gefangen, interne und externe Zöglinge aufgenommen. 

Die Internen wohnen in der Akademie, erhalten darin ihre 
ganze Verpflegung und tragen die akademiſche Uniform, die Externen 
nicht; die Internen find ferner entweder Zahlende oder nicht Zah— 
lende (Aerarial-Schüler). Der höhere Lehrkurs dauert 5 Jahre, ein 
ötes Jahr iſt zur Ablegung der rigoroſen Prufungen beſtimmt. 

Die Aufnahme findet in den erſten Jahrgang ſtatt; jedoch kön— 
nen Studirende der Medizin von k. k. Univerſitäten auch in den 
zweiten, dritten und vierten Jahrgang zur Ergänzung der in den 
einzelnen Jahrgängen ſich eventuell ergebenden Abgänge unter den 
unten angeführten Bedingungen aufgenommen werden. 


A. Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme als 
Studirenden in der Joſefs-Akademie find folgende: 

1. Müfien die Bewerber öſterreichiſche Staatsangehörige fein, 

2. Dürfen die in den erſten Jahrgang aufzunehmenden Aſpi— 
ranten das 24te, und folgeweiſe die in den 2., 3. und 4. Jahrgang 
Eintretenden das 25. und reſpektive 26. und 27. Lebensjahr nicht 
überſchritten haben. 

3. Eine geſunde kraftige Leibesbeſchaffenheit und vollkommen 
phyſtſche Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und zu den Ver— 
richtungen des künftigen feldärztlichen Berufes. 

4. Die nöthige Vorbildung, u. zw. wird von den Kompeleuten 
überhaupt gefordert, daß ſie dieſelbe wiſſenſchaftliche Eignung haben, 
welche zur Immatrikulazion für das höhere mediziniſch-chirurgiſche 
Studium an den Univerſitäten der öſterreichiſchen Monarchie als Bes 
dingung feſtgeſetzt iſt. Kompetenten hingegen, welche um die Auf— 
nahme in den 2., 3. oder 4. Jahrgang anſuchen, müſſen noch über— 
dieß jene Gegenftande, welche an der Joſefs-Akademie innerhalb der 
vorangehenden Sabre gelehrt werden, an einer inländiſchen Hochſchule 
bereits als ordentliche Hörer frequentirt haben und hierüber den le— 
galen Ausweis beibringen, ferner müſſen ſie ſich einer von den Fach— 
profeſſoren der Akademie vorzunehmenden Prüfung aus den betreffen— 
den Gegenftänden mit durchaus gutem Erfolge unterziehen. 

5) Die Nachweiſung über untadelhaftes Vorleben und gutes 
ſittliches Betragen der Aſpiranten. 

6. Für interne Schüler der Erlag des Equiptrungsgeldes im 
Betrage von 150 fl. beim Eintritte in die Akademie. 

7. Muſſen ſie ſich verpflichten, nach erlangtem Doktorgrade eine 
gewiſſe Zeit in der k. k. Armee als Feldärzte zu dienen, und zwar 
die Internen durch 10, die Externen durch 6 Jahre. 


B. Die Genüße und Vortheile der Akademiker beſtehen 
in Folgendem: 

1. Interne Akademiker erhalten die Unterkunft und volle Ver- 
eflegung in der Art, wie die Zöglinge der übrigen k. k. Militär 
Akademien. 

Externe haben für ihre Unterkunft und Verpflegung ſelbſt Sorge 
zu tragen, jedoch können ſie bei einem ſich in ihrem Jahrgange etwa 
ergebenden Abgange zur Ergänzung desſelben in die Zahl der Mili— 
tär⸗-(Acrarial-) Zöglinge nach Maßgabe ihrer Qualifikazion beigezo— 
gen werden. Sie übernehmen ſodann die Verpflichtung einer acht— 
jabrigen Dienſtzeit in der feldarztlichen Branche und haben gleich den 
Übrigen internen Zöglingen das Equipirungsgeld pr. 150 fl. zu er— 
egen. 

2. Interne Akademiker erhalten ein monatliches Pauſchale von 
10 fl. 50 kr. für Kleider, Wäſche, Bücher, Schreibmaterialien und 
e fl. davon find als Taſchengeld beſtimmt. 

3. Sowohl die internen als auch externen Akademiker erhalten 
len vollſtändigen Unterricht in der Medizin, Chirurgie und im Mili— 
ar⸗Sanitätsdienſte unentgeldlich. 

4. Sie find von der Entrichtung der an den Zivil-Lehranſtalten 
vorgeſchriebenen Rigoroſen-, Promotions- und Diploms-⸗Taxen befreit. 
ö 5. Die Joſefs⸗Akademiker werden nach Abſolvirung des Lehr⸗ 
zürſes und entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen zu Dok⸗ 
eren der geſammten Heilkunde graduirt und ihnen hierüber die Di— 
dome ausgefertigt, durch welche ſie in alle diejenigen Rechte und 
Freiheiten eingeſetzt werden, die den an anderen k. k. Univerſitäten 

eirten Aerzten zukommen. f 

tüg 6. Hiernach werden dieſelben als Oberärzte mit dem Vor⸗ 

der ungsrechte in die höheren Chargen der feldärztlichen Branche in 
k. k. Armee angeſtellt. 


N 
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7. Den an der Joſefs-⸗Akademie gebildeten Feldärzten (Dokto— 
ren) gilt, wenn fie ſich um eine ärztliche Anftellung im Zivil-Staats— 
dienſte bewerben, ihre vollendete tadelloſe Dienſtzeit als beſondere 
Anempfehlung. g 

Dagegen wird jenen Akademikern, welche wegen ſtrafbaren 
Handlungen von der Anſtalt entlaſſen werden, kein ihre Studienver— 
wendung an der Akademie bezeugendes Dokument ausgefolgt. 

Akademiker, welche wegen ſchlechter Studienverwendung zur Eut— 
laſſung gelangen, können ein ſolches Dokument erhalten, jedoch müſſen 
Aerarial-Akademiker das Beköſtigungspauſchale, welches für zahlende 
Interne vorgeſchrieben iſt, für die ganze Zeit ihrer Anweſenheit an 
der Akademie erlegen. 

Die Koſten für die Erhaltung und Ausbildung der Intern— 
Akademiker, welchen ein Aerarialplatz verliehen wird, trägt das Mi— 
litärärar. Die (internen) Zahl-Akademiker müſſen hiefür eine Ver— 
gütung leiſten, welche beiläufig der Hälfte der vom Staate auf fir 
verwendeten Koſten entſpricht. Gegenwärtig iſt dieſes Beköſtigungs— 
Pauſchale für Zahlplätze auf 315 fl. jährlich feſtgeſetzt. Dasſelbe iſt 
jedoch mit Rückſicht auf die ſchwankenden Preiſe der Lebensbedürfniße 
kein durchaus unveranderliches. Dieſer Betrag iſt in halbjährigen 
Raten im Vorhinein am 1. Oktober und 1. April bei einer Kriegs— 
kaſſa zu erlegen. 

Internen zahlenden Joſefs- Akademikern, welche in zwei auf 
einander folgenden Jahren aus der Mehrzahl der gehörten Gegen— 
ſtände vorzügliche Fortgangsklaſſen erhalten haben, und deren Auffüh— 
rung ohne Tadel iſt, kann vom hohen Kriegsminiſterium ein Aerarial— 
platz unter der Bedingung fortgeſetzter guter Verwendung und Auf— 
führung verliehen werden. 

Die Geſuche um die Aufnahme als Zögling in die Joſefs-Aka⸗ 
demie ſind von den Eltern oder Vormündern des Bewerbers läng— 
ſtens bis 15. Auguſt 1864 bei der Direkzion der k. k. mediziniſch— 
chirurgiſchen Joſefs-Akademie in Wien einzubringen. 

Die Geſuche müſſen die genaue Adreſſe enthalten, an welche der 
Beſcheid zu richten iſt. 

Wenn ſelber an Orte gelangen ſocl, in welchen ſich kein Poſt— 
amt befindet, ſo iſt die letzte Poſtſtazion ſtets anzugeben. 

In den bezuͤglichen Geſuchen muß gehörig ausgedrückt ſein, ob 
der Bittſteller extern oder intern zu ſtudiren beabſichtige, ob er im 
letzteren Falle um einen Zahl- oder Aerarialplatz aſpirire, ferner in 
welchen Jahrgang er aufgenommen werden will, und es müſſen dem— 
ſelben folgende Dokumente beiliegen: 

1. Der Nachweis des Alters des Bewerbers; 4 

2. das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Zeugniß über 
deſſen phyſiſche Qualifikazion; 

3. das Sittenzeugniß; 

4. die geſammten Studienzeugniſſe von allen Jahrgängen der 
zurückgelegten Gymnaſialklaſſen, und zwar ſowohl vom 1. als auch 
vom 2. Semeſter jeden Jahrganges, daun das Maturitätszeugniß 
eines inländiſchen Obergymnaſtums. 

Studirende von Lehranſtalten, an welchen die Maturitäts-Prü— 
fungen erſt in der zweiten Hälfte des Monats September abgehalten 
werden, und welche demnach nicht in der Lage ſind, das vorgeſchriebene 
Maturitätszeugniß ihrem Aufnahmsgeſuche beizulegen, können demun— 
geachtet ein mit allen ſonſtigen vorgeſchriebenen Beilagen inſtruirtes 
Geſuch einreichen, und es kann denſelben bei einer ausgezeichneten 
vorzüglichen Verwendung in den Gymnaſial⸗Studien, welche vor⸗ 
ausſichtlich ein ähnliches Calkuͤl bei der abzulegenden Maturitätsprü— 
fung erwarten läßt, die Aufnahme proviſoriſch zuerkannt werden. 

Studirende der Medizin, welche von einer Univerfität an die 
Joſefs⸗Akademie in einen höheren als den 1. Jahrgang überzutreten 
wünſchen, haben außerdem die Dokumente über den Beſuch der be— 
treffenden Vorleſungen (Matrikel⸗Schein und ‚Index lectionum) bei⸗ 
zubringen und vor dem Einſchreiten ſich der Prufung aus jenen Ge⸗ 
genſtänden, welche an der Joſefs-Akademie in den bezüglichen Jahr— 
gängen gelehrt werden, bei den Fachprofeſſoren dieſer Anſtalt zu un⸗ 
terziehen, und zwar Kompetenten um die Aufnahme in den 2. Jahr⸗ 
gang haben die Prüfung aus der defkriptiven Anatomie, der allge— 
meinen und mediziniſchen Chemie und aus der Mineralogie zu ma» 
chen, die Kompetenten um die Aufnahme in den 3. Jahrgang haben 
die Prüfung aus den ſo eben genannten Gegenſtänden abzulegen und 
ſich auch jenen aus der Phyſtologie, der topographiſchen Anatomie, 
der Zoologie und Botanik zu unterziehen. l 

Aſpiranten endlich für den 4. Jahrgang haben nebſt den vor⸗ 
genannten die Prüfungen aus der allgemeinen Pathologie und The— 
rapie, der Arzneimittellehre und pharmaceutiſchen Waarenkunde, aus 
der pathologiſchen Anatomie, der theoretiſchen Chirurgie, der In⸗ 
ſtrumenten- und Bandagenlehre abzulegen, und ſich mit dem Zeug⸗ 
niße über die gut beſtandene Prüfung aus der Seuchenlehre der nutz⸗ 
baren Hausthiere und der Veterinär-Polizei auszuweiſen. 
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Die Prüfungen an der Akademie finden im Verlaufe des Mo- 
nates Juli ſtatt. 

5. Jene Aſpiranten, welche ihre Studien unterbrochen haben, 
müſſen ſich über ihre Beſchäftigung oder ſonſtige Verwendung wäh⸗ 
rend der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal auszuweiſen. 

6. Aſpiranten auf Internplätze haben die Erklärung abzugeben, 
daß ſie das Equipirungsgeld im Betrage von 150 fl. öſt. W. beim 
Eintritte in die Akademie entrichten, Bewerber um Zahlplätze aber 
haben außer dem noch die weitere Erklärung beizulegen, daß ſich ihre 
Eltern oder Vormünder verpflichten, das Beköſtigungspauſchale von 
jährlichen 315 fl. öſt. W. in halbjährigen Raten in Vorhinein zu 
erlegen. 

i Letzteres Dokument muß die amtliche Beſtätigung enthalten, daß 
die Angehörigen der Bewerber ſich in ſolchen Vermögensverhältniſſen 
befinden, welche ihnen die anſtandsloſe Entrichtung des feſtgeſetzten 
Beköſtigungs⸗Pauſchalbetrages während der Dauer der ganzen Stu⸗ 
dien- und Rigoroſenzeit der Aſpiranten an der Akademie geſtatten. 

Externe haben ein ämtlich beſtätigtes Suſtentations-Zeugniß, 
ebenfalls in Bezug auf die ganze Studien- und Rigoroſenzeit, beizu— 
bringen. 

i 7. Der von dem Aſpiranten ausgeſtellte, von deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen miturterfertigte Revers 
über die einzugehende zebn- und beziehungsweiſe ſechsjährige Dienſtes— 
verpflichtung. 

8. Wenn ein beſonderer Anſpruch für die Aufnahme in die 
Joſefs-Akademie auf Grund des Charakters oder beſonderer Verdienſt— 
lichkeit des Vaters des Aſpiranten erhoben werden will, ſo muß dieſer 
Umſtand, falls die Militär-Behörden nicht an ſich hievon in Kenntniß 
ſind, gehörig dokumentirt ſein. 

Nicht ausgewieſene derartige Angaben können nicht berückſichtigt 
werden. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, oder 
welche nicht gehörig, namentlich nicht mit allen Studienzeugniſſen von 
beiden Semeſtern aller Jahrgänge, respective dem Matrikel-Schein 
und Index leetionum belegt ſind, oder welche nicht erſehen laſſen, ob 
der Geſuchſteller auf einen Extern⸗ oder Intern-, auf einen Zahl- 
oder Aerarialplatz kompetire, können nicht berückſichtigt werden. 


Die Verleihung der Zöglingsplätze erfolgt von Seite des Kriegs— 


Miniſteriums. 

Die neu ankommenden Akademiker werden hinſichtlich ihrer phy— 
ſiſchen Eignung hier nochmals von einem Stabsarzte unterſucht, und 
nur die auch hiebei tauglich befundenen werden aufgenommen. 

Wien, am 19. Juni 1864. 


(1224) Kundmachung. (2) 


tr. 19348. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-Großtrafik zu Bu- 
czacz, im Stanislauer Kreife, wird die Konkurrenz mittelſt Ueberrei— 
chung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerten, belegt mit dem Vadium pr. 60 fl. find längſtens 
bis einſchließig 2. Auguſt 1864 bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Stanislau zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungsjahre 
1863 in Tabak 16.913 fl. 11 kr. und in Stempeln 3175 fl. 29 kr. 
öſt. Währ. Hr 

Die näheren Bedingniſſe und der Erträgnißausweis können bei 
der Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stanislau und bei dieſer k. k. Finanz⸗ 
Landes-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. Juni 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 19348. Do ohsadzenia glöwnej trafıki tytoniu w Buczaczu 
obwodu Stanislawoweskiego , rozpisuje sie konkureneya przez pise- 
mne oferty. 

Te oferly zaopatızone kwota 60 zir. W. a. jako 
maja byé najdalej na duiu 2. sierpnia 1864 r. wiacznie 
obwodowej dyrekeyi skarbowej w Stanistawowie Podane, 

Obrot tej trafiki wynosit w roku 1863, Mläanowicie w tyto- 
niach 16.613 zir. 11 kr, a w stemplach 3175 zit. 29 kr. w. a. 

Blizsze warunki lieytaeyjne,, jakotez wykaz dochodow, moga 
interesowani w c. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej w Stanistawo- 
wie, (udziez w tutejszej dyrekeyi krajowej finansowe) przejrzed. 

Od c. k. finansowej dyrekeyi krajowe). 

Lwow, dnia 25. czerwca 1864. 


(1220) . de in kant. (2 

Nro. 262. Vom Kulikower k. k. Bezirksgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über das ſämmtliche wo immer befindliche beweg— 
liche, dann über das in den Kronläntern, für welche das kaiſ. Patent 
vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Ver— 
mögen des geweſenen Koszelaner Gutsbeſitzers Herrn Ludwig Croisse 
der Konkurs der Gläubiger eröffnet worden iſt. 

Es werden demnach alle, die an dieſe Konkursmaſſe Forderung 
ſtellen wollen, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer Klage wider den 
Konkursmaſſe⸗Vertreter Herr Landes-Advokaten Dr. Maly, für deſſen 
Stellvertreter Herrn Dr. Max ernannt wurde, bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksgerichte bis 23. Auguſt 1864 anzumelden und in der Klage nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſ— 
ſen Jemand in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand 


wadyunı 
do c. k. 


mehr gehört werden nurbe, und derſelbe von dem vorhandenen oder 
etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit ſolches die in dieſer Zeit ſich 
meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des auf ein in der Maſſe 
befindliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines 
dieſem zuſtehenden Kompenſazionsrechtes, oder wenn ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut ſicher geſtellt wäre, abgewieſen und zur Abtra— 
gung ihrer Schuld angehalten werden würden. 

Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 30. Auguſt 
1864 um 10 Uhr beſtimmten Tagfahrt zur Wahl des definitiven 
Vermögenverwalters und des Gläubigerausſchußes vorgeladen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kulikow. am 28. Juni 1864. 

E di kt. 

Nr. 262. Ze strony c. k. sadu powiatowego w e Kulik owie 
oglasza sie, ze sie otwiera konkurs na caty gdziekolwiek znajdujacy 
sie majalek ruchomy pana Ludwika Troisse i na tegoz majatek 
nieruchomy, o ile ten sie ostatni w krajach, koronnych, w ktörych 
patent cesarski z dnia 20. listopada 1852 obowiazujacym jest, znaj- 
duje. 

1 Kto do tej masy pretensye stawiaé zamysla, winien takowe 
pozwem przeeiw zastepey masy panu adwokatowi dr. Malymu, kto- 
rego substytutem pan dr. Max postanowiony zostal, do dnia 23. 
sierpnia 1864 w sadzie tutejszym zglosid i w pozwie nietylko rze- 
telna pretensye swoja, lecz takze i prawo do klasy w jakie umie- 
szezonym hyé zada, udowadnié, inaczej po uptywie tego terminu 
nikt Juz stuchanyın nie bedzie, i ei ktörzyby pretensyi swej nie 
ztozyli, od catego do masy konkursowej nalezacego majatku bez 
wszelkiego wyjatku odsadzeni by byli, nawet w tem razie, gdyhy 
rzecz wiasna swoja 2 masy konkursowej do Zadania mieli, lub gdyby 
wierzytelnose ich ua majatku nieruchomym zabezpieczona byta, tak 
dalece, ze gdyby takowi wierzyciele do masy cokolwiek diuzni byli, 
do uiszezenia diugu bez wzgledu na prawo kompenzacyi wiasnosci 
lub zastawu, kiöreby im inaczej przystuzalo, zmuszeni by byli. 

Do wyboru zarzadey majatku konkursowego i wydzialu wie- 


rzycieli wyznaeza sie termin w sadzie tutejszym na dzien 30. 
sierpnia 1864 0 godzinie 10ej z rana. 
J e. k. sadu powiatowego. 
Kulikow, dnia 28. ezerwea 1864. 
(1217) die r (2) 


ero. 24121. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, am 1. Mai 1864 fälli⸗ 
gen Kupons pr. 25 fl. von der auf den Namen der Fraueiska Ja- 
blonowska lautenden Grundentlaſtungs-Obligazion ddto. J2. Juni 
1855 Nro. 4064 aufgefordert, binnen Einem Jahre, 36 Wochen und 
3 Tagen den fräglichen Kupon dem Gerichte vorzulegen, und die 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt derſelbe 
amortifirt werden würde. 

Lemberg, am 7. Juni 1864. 


Ed „y K i. 

Nr. 24121. C. k. sad krajowy we Lwowie wzywa niniejszem 
postadaczy kuponu na dniu 1. maja 1864 przepadiego na kwote 
25 zir. 2 obligacyi indemnizacyjnej ddto. 2. czerwea 1855 Nr. 
4064 na Fraueiszke Jahtonowske opiewajacej, ktöry to kupo- 
zginae miah, azeby w przeciagu roku, 6 tygodni i 3 dni pomieniony 
kupon sadowi przedtozyli i swe prawa posiadania wykazali, w prze» 
civnym bowiem razie tenze po uplywie powyzszego terminu 2@ 
umorzony uznany bedzie. 

Lwöw, dnia 7. ezerwca 1864. 


(1223) Konkurs. (2 

Nro. 6064. Vei dem k. k. Poſtamte in Dynow iſt die Poſt⸗ 
meiſtersſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 250 fl. und ein 
Amtspauſchale von 30 fl. nebſt dem Bezuge der geſetzlichen Rittgelder 
verbunden iſt, gegen Dienſtvertrag und Kauzionsleiſtung im Beſtal' 
lungsbetrage zu beſetzen. 

Der Poſtmeiſter hat mindeſtens zwölf dienſttaugliche Pferde und 
155 ſonſtigen Betriebsmittel beizuſchaffen und im guten Stande zu 
halten. 

Bewerber um dieſe Poſtmeiſtersſtelle haben die Geſuche unter 
Nachweiſung der bisherigen Befcbäftigung, des Alters, dann des 
Wohlverhaltens und der Vermögensverhältniſſe längſtens bis 31. 
Juli 1864 bei der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 1. Juli 1864. 


(1225) Edyk et 2 
Nr. 25904. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia ninie“ 
szym edyktem nicobeenego i 2 miejsca pohytu niewiadomego pa" 
Karola hr. Rumerskirch, ze w skutek podania pana Stanistawa h 
Reja, uchwala sadowa z dnia 28. pazdziernika 1862 do J. 358 N 
tabuli krajowej polecono, azeby obowiazek Karola hr. Rumerskirg, 
zuptacenia proszacemu sumy 2100 21. M. a. w stanie biernym db 
Brusno stare, na rzecz proszacego zaprenotowala. 6 
Gdy miejsce pobytu pana Karola hr. Rumerskirch wiade, 
nie jest, wiee w celu doręczenia powyäsze] uchwaly ustanaw ia 10 
mu na tegoz koszt i odpowiedzialnosé kuratora w osobie adwo . 
krajowego dr. pr. p. Hofmana, ktöremu sie rzeczona uchwala dort” 
Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 21. ezerwca 1864. 
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(1207) di e € (3) 
Nr. 4173. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird kundge⸗ 


macht, daß in der Exekuzionsſache des Mayer Byk gegen Dawid und 
Selde Aspis wegen Zahlung der aus dem ſchiedsrichterlichen Urtbeile 
vom 13. Auguſt 1854 herrührenden Reſtforderung von 143 fl. 5% 
kr. öſt. W., der früheren Exekuzionskoſten von 9 fl. 8 kr. und 35 fl. 
77 kr., endlich der gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 2 fl. öſt. W. 
nach fruchtloſem Ablaufe der mit dem kreisgerichtlichen Beſcheide vom 
25. Jänner 1864 3.408 zur exekutiven Feilbiethung der dem Schuld— 
ner gehörigen Realität Nr. 27 in Tarnopol auf den 18. März, 15. 
April und 12. Mai 1864 anberaumten Termine die exekutive Feilbie⸗ 
thung dieſer Realität in einem einzigen am 11. Auguſt 1864 um 3 
Uhr Nachmittag abzuhaltenden Termine unter nachſtehenden Bedin— 
gungen abgehalten werden wird: 5 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth 2861 fl. 87¾ % kr. öſt. W. beftimmt. 

2) Dieſe Realität wird am obigen Termine unter dem Schä— 
tzungswerthe um was immer für einen Preis verkauft. 

3) Jeder Kaufluſtige hat 5%, des Schätzungswerthes, d. i. 
143 fl. 9½ kr. öſt. W. als Vadium zu Handen der Gerichtskom— 
miſſion zu erlegen, welches Vadium dem Erſteher in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber nach der beendigten Lizi— 
tagton zurückgeſtellt werden wird. 

4) Wegen Einſicht der übrigen Bedingungen und des Schä 
tzungsaktes werden die Kaufluſtigen an die kreisgerichtliche Regiſtratur, 
bezüglich der Hypothekarlaſten und der Steuern an das Grundbuchs— 
amt und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die nach dem 8. Jänner 1864 an die Gewähr 
der feilzubiethenden Realitat gelangten, oder aus ſonſt einem Grunde 
von der Feilbiethung nicht rechtzeitig verſtändigten Hypothekargläubi— 
ger durch den bereits beſtellten Kurator Herrn Dr. Weisstein und 
durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, am 6. Juni 1864. 


E dy K t. 

Nr. 4173. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiademe czyni 
iz w sprawie egzekucyjnej Mayera Byk przeeiw Dawidowi i Sel- 
dzie Aspis o zaplacenie resziy wyrokiem sadu polubownego ddto. 
Tarnopol 13. sierpnia 1854 wygranej sumy w kwocie 143 Ar. 75 
cent. W. a., kosztow egzekucyjnych W kwocie 9 zir. 8 eent. w. a., 
35 lr. 77 cent. W. a. i 2 zir. W. a. po bezskuteczuym upfywie 
terminow uchwala tutejszo-sadowa z dnia 25. styeznia 1864 J. 408 
do egzekucyjnej sprzedazy realnosci w Tarnopolu pod nrm. 27 po- 
lozonej, diuzniköw wiasnej, na dzien 18. marca, 15. kwietuia I 12. 
maja 1864 wyznaczonych, egzekucyjna sprzedaz pomienionej real- 
nosei na duiu 11. sierpnia 1864 0 godzinie 3. po poludniu pod na- 
stepujacemi warunkami przedsiewziela bedzie: 

1) Cene wywolania stanowié bedzie cena szacunkowa w kwo- 
eie 2861 zir. 87¼% cent. w. a. 

2) Pomieuiona realuosé na powyzszym terminie ponizej ceny 
szacunkowej za Jakakolwiek cene sprzedana bedzie. 

3) Kazdy kupienia ched majacy ma 5% ceny szacunkow ej, t. J. 
143 z1r. 9 c. W. a. przed rozpoczeciem sie lieytacyi do rak komisyi 
lieytacyjnej zlozyc, ktörato kwota kupieielowi w cene kupna wli- 
czona, innym zas po skonczone) lieytacyi zwröcona zostanie. 

4) Wzgledem przejrzenia dalszych warunkow i aklu szacun- 
kowego odsyla sie kupienia ched majacych do registratury sadu 
obwodowego, zas wzgledem ciezardw na tejze realuosei zahypote- 
kowanych i podatköw do urzedu ksiag gruntowych i e. k. urzedu 
poborezego. h 

O ezem sie tych wierzycieli, klorzyby po dniu 8. styeznia 
1864 do tabuli weszli, lub tez o tej lieytacyi wezesnie uwiado- 
mieni nie byli, przez kuratora p. adwokata Dra. Weissteina i przez 
niniejszy edykt uwiadamia. 

Tarnopol, dnia 6. czerwea 1864. 


(1213) Konkurs Kundmachung. (3) 

Nr. 31499. An der Lemberger k. k. mediz. chirurg. Lehranſtalt 
iſt die Lehrkanzel für die Seuchenlehre und Veterinärpolizei mit jähr— 
lichen 630 fl. öſt. W. und der Ausſicht auf entgeldliche Verwendung 
an der in Lemberg zu errichtenden Hufbeſchlags-Lehranſtalt zu be— 
ſetzen, deren Erlangung, außer der entſprechenden wiſſenſchaftlichen 
und didaktiſchen Befähigung, von der genauen Kenntniß der polniſchen 
oder wenigſtens einer anderen ſlaviſchen Sprache bedingt iſt. 

Die gehörig belegten Kompetenzgeſuche ſind bis Ende Juli 
1864, und zwar wenn die Kompetenten ſich bereits im öffentlichen 
Dienſte befinden, mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei 
der k. k. Statthalterei in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 26. Juni 1864. 


(1212) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 30869. Adam Rit. v. Bobowski, zuſtändig nach Lemberg, 
und geweſener k. k. öſterr. Offizier, welcher ſich ohne Paß, ſomit un⸗ 
befugt außer den öͤſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufge⸗ 
fordert, binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Edik— 
tes in die Landeszeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſen— 
heit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem a. h. Patente 
vom 24. Marz 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 26. Juni 1864. 


(1206) E Diet. (3) 

Nr. 9620. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Krzeczowskifchen Erben, na— 
mentlich des Peter Krukowiecki, Timotbäus, Adalbert und Hermene- 
gilde Wasowieze, unter der Bezeichnung „massa Successorum Krze— 
czowianorum® ein im Jahre 1804 erlegtes Werthdepoſit bei dieſem 
Kreisgerichte verwahrt wird, welches gegenwärtig aus fünf Stück 
Nazional-Anlehens-Obligazionen im Nominalwerthe pr. 340 fl. KM. 
und einem Baarbetrage von 129 fl. 41½ kr. öſt. W. beſteht. 

Nachdem ſich bis nun Niemand wegen Behebung dieſes Geldes 
gemeldet hat, ſo werden die, dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Krzeezowskifgen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von der 
letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung an gerechnet, 
ſich zu melden und ihre Anſprüche auf obiges Depoſit um fo gewiſſer 
darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verlaufe dieſer Friſt dieſelben 
ſofort für kaduk werden erklart werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawöw, am 20, Juni 1864. 


(1205) Edikt. (3) 

Nr. 1747. Vom Horodenkaer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1849 Michael Gasowski all- 
hier und am 18. Februar 1862 deſſen Sohn Johann ebendaſelbſt, 
u. zw. beide ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des älteſten Sohnes Sta- 
nislaus Gasowski nicht bekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Nachlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn 
aufgeſtellten Kurator Anton Gasowski abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
orodenka, am 8. Juni 1864. 


(1208) . i t. (3) 

Nr. 1554. C. K. sad obwodowy Samborski wiademo czyni, zena 
zaspokojenie sunny 200 Ir. m. k. 2 p. n. pierwotnie przez Dominika 
Krzepickiego przeciw Karolowi Beichackiemu na moey wyroku sadu 
szlacheckiego Lwowskiego ddto. 11. listopada 1829 do J. 26360 
wygranej, na zadanie Adama Nanowskiego, sprzedaz praymusowa 
tych ezesci z potowy sumy kapitalnej 2220 zip. z prow. 5% od 
1. lutego 1774 bierzacemi i 2 polowy sumy 12660 zip. tudziez 
„ wygranego prawa do wynagrodzenia wydatköw na ulepszenie od- 
dac sie majacej Polowy dohr Rolowa i Zugacia od dnia 1. lulego 
1774 wytozonych, z prowizya 5% od czasu porobienia tych ulepszen 
rachowaé sie majacem), na potowie Rolowa i Zagacia dom. 98. pag. 
253. n. 36. on. i dom. 98. pag. 251. u. 28. on. z wyroku nadwor- 
nego ddto. 8. stycznia 1799 pierwotuie dla spadkobieredw Pawla 
Zurowskiego, Michala Hordyüskiego, Adalberta Hordyüskiego i An- 
toniego Belchackiego intabulowanych, ktöre po Antonim Belchackim 
przez glowe Adama Beltchäckiego, Karolowi Betchackiemu przy- 
padiy, a teraz dom. 299. pag. 169. u. 121. on. i dom. 299. pag. 
178. n. 37. on. na Wfasuoss Maryana Dylewskiego przeszty, wirzech 
terminach: 12. sierpnia, 9. wrzesuin i 14. pazdziernika 1864 za- 
wsze o 10e godzinie zrana w tulejszym sadzie przedsięewzięta 
bedzie. 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie wartosé nominalna po- 
wyzszyeh sum w ¼ e ezesei ich calosei, bez doliezenia niedajace- 
go sie ocenid prawa do melioracyi W Kwocie 19 zl. 2", c. W. a. 

2) Chec kupienia majacy obowigzanym bedzie, przed rozpo- 
ezeciem sprzedazy zo polowe ceny wywohania, 4 jest 9 21. 52 c. 
W. a. jako wadyum do rak komisyi lieytaeyjnej. 

Dalsze warunki lieytacyi i Wyeiag tabularoy u tulejszo - sado- 
we) registraturze moga bye przeſrzane. 

Adama Nanowskiego, nieobjęta mase Karola Belchackiego przez 
ustanowionego juz pierwej kuratora adwokata Szemelowskiego, Ma- 
ryana Dylewskiego, e. k. prokurature finansowa we Lwowie, tu- 
dien 2 Vyein i miejsea pobytu niewiadomyeh: Stanislawa Kotow- 
skiego, Jana Romana i lLudwika Bilinskich, lub tychze z miejsca 
pobyta i nazwiska nieWiadomych sukeesoröw i wszysikich tych 
wierzycieli, ktörzyby dopiero po duin 31. grudnia 1863 weszli do 
tabuli, lub z jakiej kolwiek prayezyny o lieylacyi przed jej odby- 
eien uwiadonieni byé nie mogli, przez edykta i kuratora adwokata 
Szemelowskiego ze substytucya adwokala Gregorowieza. 

Z rudy e. K. sade obwodowego. 

Sambor, dnia 15. ezerwen 1864. 


(1216) [k t., (3) 

Nro. 25652. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Albrecht Seelib mittellſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe Stanislaus Dobrzanski um Juſtifizirung der Pränotazion der 
Verantwortlichkeit betreff der Liquidität der Summe von 4363 fl. ge⸗ 
bethen, worüber am 30. Dezember 1862 ein Tabularbeſcheid z. Z. 
53409 erlaſſen worden. a 

Da der Aufenthaltsort des Albrecht Seelib unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zminkowski als 
Kurator beſtellt, und demſelben den obigen Tabularbeſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 20. Juni 1864. 


a 
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(1190) Edikt. (3) 
Nro. 2930. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten 1. Benedikt Dabski, 2. Honorata de 
Dabskie Gilewska, 3. Eufrosine de Dabskie Mroczkowska, 4. Anton 
Krzysztatowiez, 5. Auiela Gräfin Misczyüska mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß gegen dieſelben Felix Graf Mier wegen Extabulirung aus 
dem Laſtenſtande der Güter Wulka suszehska der Summe von 8845 
fl. pol. ſammt den Bezugspoſten und Nebenlaſten unterm 29. April 
1864 Zahl 2930 eine Klage öberreicht habe, welche mit dem Be— 
ſcheide vom 8. Juni I. 3. Zahl 2930 zur mündlichen Verhandlung 
verbeſchieden worden iſt. 

Für dieſe Belangten wird demnach der Herr Advokat Dr. Mi- 
jakowski mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Josef Skatkowski 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 8. Juni 1864. 


(1189) Enie e (3) 

Nro. 2932. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 1. Josefa Gräfin Komo- 
vowska, 2. Kordula Gräfin Komorowska, 3. Antonina Gräfin Ko- 
morowska oder ihren allenfälligen ebenfalls unbekannten Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen dieſelben Felix Graf Mier 
wegen Extabulirung aus dem Laſtenſtande des Gutes Walka suszyn- 
ska, Zloczower Kreiſes, der pränotirten Verantwortlichkeit des Franz 
Grafen Komorowski aus der Zeit der Führung der Vormundſchaft 
über den minderjährigen Kindern nach Jakob Grafen Komorowski 
eine Klage überreicht habe, welche mit dem Beſchluße vom 18. Junt 
1864 Zahl 2932 zur mündlichen Verhandlung verbeſchieden worden iſt. 

Für dieſe Belangten wird der Herr Advokat Dr. Mijakowski 
mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Josef Skakkowski auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioezow, den 8. Juni 1864, 


(1203) Kundmachung. (3) 

Nro. 6449. In Packeten nach Frankreich, welche bei der Fahr— 
poſt aufgegeben werden, dürfen weder offene noch geſchloſſene Briefe 
verſendet werden. 

Da nach franzöſiſchen Geſetzen die Uebertretung dieſer Vorſchrift 
hohe Geldſtrafen und ſonſtige unangenehme Folgen nach ſich zieht, ſo 
wird das korreſpondirende Publikum hiemit zur Verwahrung von 
allen Nachtheilen auf die Unzuläſſigkeit der Beipackung von Briefen 
in Fahrpoſtſendungen nach Frankreich im Intereſſe der Empfänger 
ſolcher Sendungen aufmerkſam gemacht. er 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg. den 30, Juni 1864, 


(1201) Eddie ee (3) 
Nro. 2968. Von dem k. k. Kreisgerichte wird der liegenden 
Maſſe des dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Grafen Mia- 
ezyüski und im Falle deſſen Ablebens, deſſen unbekannten Erben, 
dann den unbekannten Erben des Adalbert Grafen Mier mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß gegen dieſelben Felix Graf Mier wegen 
Extabulirung der Summe 88611 fip. aus dem Laſtenſtande der Güter 
Witköw fammt Attinenzien unterm 28. April 1864 eine Klage über: 
reicht habe, welche mit dem Beſchluße vom Heutigen Zahl 2908 zur 
mündlichen Verhandlung verbeſchieden worden iſt. 

Demnach wird für die genannten Belangten der Herr Adv. Dr. 
Mijakowski mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Josef Skatkowski 
auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Veſcheid tiefes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Lloczow, den 8. Juni 1864. 


(1202) Konkurs⸗Ausſchreibung. f (3) 

Nro. 135. Zur Beſetzung der beim Stadtmagiſtrate Krakau 
in Erledigung gekommenen prsoviſoriſchen Manipulazions⸗Leitersſtelle 
mit jährlichem Gehalte 636 fl. öſt. W. oder eventwaliter zur Beſe⸗ 
tzung eines proviforiſchen Poſtens im Kanzleifache mit einer Beſol⸗ 
dung von 325 fl., 420 fl. und mit 315 fl. öſt. W., wird hiemit 
der Konkurs bis Ende Juli d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um die Verleihung einer dieſer Dienſtesſtellen haben 
demnach ihre Kompetenzgeſuche unter Nachweiſung des Standes, Alters, 
Religionsbekenntniſſes, der zurückgelegten Studien, der Kenntniß der 
deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift und ihrer 
Verwendung ſeit dem Austritte aus den Studien, inſoferne dieſelben 
im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt der denſelben unmittelbar vorgeſetzten 
Behörde, ſonſt aber mittelſt des k. k. Bezirksamtes ihres gegenwarti— 
gen Aufenthaltsortes beim Magiſtrats-Präſidium zu Krakau einzu— 
bringen. 

Vom Magiſtrats-Präſidium der k. Hauptſtadt. 

Krakau, am 29. Juni 1864. 


(1209) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 3040. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte Ty- 
smienica erledigten Amtsdienerſtelle mit der jährlichen Beſoldung pr. 
210 fl. öſt. W. und dem Bezuge der Amtskleidung wird der Konkurs 
bis 20. Auguſt 1864 ausgeſchrieben. 


Bewerber um dieſen Poſten, insbeſondere aber ausgediente 
Militäriſten haben ihre gebörig belegten Geſuche unmittelbar, und falls 
ſie im öffentlichen Dienſte ſteben, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde 
bei dem k. k. Bezirksvorſtande Tysmienica einzubringen. 

Tysmienica, am 1. Juli 1864. 


(1211) d. k k L (2) 

Nro. 5493. Die im Auslande unbefugt ſich aufbaltenden Bro- 
dyer Inſaſſen Götzel Kohn und Leib Waltermann oder Wartmann 
werden hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der er— 
ſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zei— 
tung in ihre Heimath zurückzukehren und ihre unbefugte Abweſeuheit 
zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben nach dem a. h. Auswande— 
rungspatente verfahren werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, den 24. Juni 1864. 


E dy K t. 

Nr. 5493. Wzywa sie niniejszem bez pozwolenia za graniea 
przebywajacych Götzla Kohn i Leiba Waltermann albo Wartmann 
z Brodow, aby najdalej w praeeiagu jednego roku do domu po- 
wröeili i nieprawny swo) pobyt za granica usprawiedliwili, inaczej 
sie z nimi postapi wediug przepisöw najwyZszego patentu przeeiw 
wychodäcom. 

J e. k. wiadzy obwodowej. 

dilocezow. dnia 24. czerwea 1864. 


(1222) Vorladung. (2) 

Nro. 5679. Nachdem am 8. d. M. von den Finanzwach-Ange⸗ 
ftellten aus Buszyna und Gaje ditkowieckie in der Nähe der erfteren 
Ortſchaft auf einem Ackerfeld acht Waaren-Kolli, beſtehend aus vier 
Säcken und zwei Kiſten Thee, dann zwei Packel Nähnadeln in der 
Erde vergraben, unter Anzeigungen einer mit dieſen Gegenſtänden 
verübten Gefällsübertretung angehalten wurden, und der Eigenthümer 
derſelben h. o. unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Auſpruch 
auf die Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen 
90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung 
an gerechnet, bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion zu erſcheinen, 
widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache 
den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzton. 
Brody, am 22. Juni 1864. 


Wezwanie. 

Nr. 5679. Poniewaz na dniu 8. b. m. przytrzymala straz 
finausowa = Buczyny i Gajöw Ditkowieckich, w poblizu pierwszego 
2 pomienionych wmiejse na ornem pelu zakopanych w ziemi osm pak 
towardw, a mianowicie 4 wory i 2 paki berbaty, tudziek 2 paczki 
igiet do szyeia, zpowodu eiezacego na tyehze przedmiotach podej- 
rzenia popelnionego przestepstwa clowego, a wiaseiciel rzeezonych 
przedmiotöw jest w urzedzie tutejszym niewiadomy, przeto wzywa 
sie kazdego, ktoby sadzik sie w moznosei udowodnienia praw swoich 
a tych towarow, azeby w przeciagu 90 dni, liezae od dnia ogto- 
snenia viniejszego wezwania zgtosil sie do e. k. obwodowej dyrekeyi 
finansow, Wprzeciwnym bowiem razie, jezeli tego zaniedba, postapi 
sie 2 przytrzymanemi rzeczami wediug przepisow prawa. 

J e. k. obwodowej dyrekeyi finausow. 

Brody, duia, 22. lipca 1864. 


(1200) G dirt. (3) 

Nro. 21748. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der Frau Vincencia Jazwinska gebor. Bledowska, Gutsbeſitzerin von 
Miedzyrayce, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe 
vom II. Kauk die Pränotirung der Wechſelſumme von 9000 fl. öſt. W. 
im Laſtenſtande der Güter Miedzyrzyce zu Gunſten des Bittſtellers 
fo wie um Juſtifizirung der bewilligten Pränotazion angeſucht Aurde⸗ 

Da der Wohnort der Frau Vincencia v. Jazwinska gebor. Bie- 
dowska unbekannt iſt, ſo wird derſelben der Herr Landes-Advokat 
Dr. Natkis auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben de zu den Zahlen 42779 und 48056 ex 1863 erfloſſenen 
Beſcheide dieſes Gerichtes zugeſtellt. f 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 7. Juni 1864. 


(1199) Edikt. (3) 

Nro. 21747. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Frau Vineencia 
Jazwiüska gebr. Bledowska, Gutsbeſitzerin von Miedzyrzyee, mit die: 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe von R. Einfield, Ge— 
ſchäftsfrau sub Nro. 575 ¼ in Lemberg, ein Geſuch um Pränoti⸗ 
rung der Wechſelſumme von 7000 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der 
Güter Miedzyrzyce zu Gunſten der Bittſtellerin de praes. 10. Okto⸗ 
ber 1863 Zahl 42780 und wegen Juſtiſtzirung der Pränotazion de 
praes. 12. November 1863 Zahl 48057 überreicht wurde. 

Da der Wohnort der Frau Vincenein Jazwinska unbekannt iſt, 
vo wird derſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Natkis auf deren 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die zu den 
Zahlen 42780 und 48057 erfloſſenen Tabularbeſcheide dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. N 

Vom k. k. Landesgerichte,. 

Lemberg, den 7. Juni 1864, 


571 


1232 S 
A Kundmachung. 

Nr. 31486. Im Grunde h. Miniſterial-Erlaßes vom 26. Ok⸗ 
tober 1853 Z. 27493 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Bewerber, welche im laufenden Solarjahre zur Ablegung der 
Staatsprüfung für Forſtwirthe, dann jener für das Forſtſchutz- und 
zugleich techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werden wollen, ihre nach 
Vorſchrift der hohen Miniſterial-Verordnung vom 16. Jänner 1850 
(R. G. B. vom J. 1850, Stück XXVI. Nr. 63, Seite 640) beleg⸗ 
ten Geſuche bis Ende Juli 1864 bei dieſer k. k. Statthalterei, und 
zwar die im öffentlichen Dienſte ſtehenden Kandidaten im gewöhnli— 
chen Dienſtwege, und die Uebrigen im Wege der betreffenden Kreis— 
behörden oder Bezirksämter einzubringen haben. 

Die Zeit und die Orte, in welchen die obigen Staatsprüfun⸗ 
gen ſtattfinden werden, werden fpäter bekannt gemacht werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 3. Juli 1864. 


(1234) E dirt. (!) 

Nr. 291. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Grzymalow 
wird dem Kasimir Mokrzycki aus Grzymalöw hiemit bekannt ge— 
macht, es habe Salamon Kaniuk am 15. Februar 1864 Z. 291 bei 
dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte gegen ihn wegen Löſchung einer 
Satzpoſt pr. 80 fl. KM. oder 84 fl. öſterr. Währ. aus dem Laſten⸗ 
ſtande der Realität CN. 318 in Grzymalow c. s. c. eine Klage über— 
reicht, worüber die Tagfahrt auf den 5. September l. J. feſtgeſetzt 
wurde, und es ſei aus dem Grunde des unbekannten Aufenthaltes 
desſelben zu deſſen Vertretung, auf feine Gefahr und Koſten Josef 
Gorecki aus Grzymalow als Kurator aufgeſtellt worden, mit wel: 
chem dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift der Gerichtsordnung ausgetra— 
gen wird. 

Demſelben wird die Warnung ertheilt, daß er entweder dem 
aufgejtellten Vertreter über die zweckmäßige Verhandlung dieſer feiner 
Rechtsſache gehörig anzuweiſen, oder dem Gerichte einen anderen 
Sachwalter namhaft zu machen habe, widrigenfalls er die Folgen der 
Verabſäumung alles deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben würde. 

Bom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Grzymatow, am 29. April 1864. 


(1218) E ditt. (1) 
Nr. 13867. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der, von Mar- 
kus Fränkel erfiegten Wechſelforderung von 1000 fl. öſt. W. ſammt 
6% Zinfen vom 1. Auguſt 1862, der Gerichtskoſten von 5 fl. 45 kr. 
öſt. W. und der Exekuzionskoſten von 4 fl. 50 kr. öſt. W., dann der 
weiteren bereits zuerkannten Exekuzionskoſten von 11 fl. 71 kr. öſt. 
Währ. nach fruchtloſer Verſtreichung der, mit dem h. g. Beſchluße 
vom 26. November 1863 3. 38735 auf den 12, Februar und 11. 
März 1864 feſtgeſetzten Feilbiethungsterminen abermals die öffentliche 
Feilbiethung der, auf den Gütern Bialobuznica und Kalinowszezyzna 
dom. 166. p. 271. n. 56. on. zu Gunſten der Fr. Helene Acht ans 
noch haftenden Summe von 2600 Duk. ſammt den vom 1. Mai 1861 
laufenden Zinſen bei dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte in einem 
einzigen Termine, und zwar am 12. Auguſt 1864 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags unter erleichternden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe, 
d. i. der Betrag von 2600 Duk. und rückſichtlich der demſelben ent: 
ſprechende Betrag in Gulden öſt. Wahr. nach dem letzten Kurſe be: 
rechnet ſammt 5% Zinſen vom 1. Mat 1861 bis zum Tage der Li⸗ 
zitazionsvornahme genommen. s 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes im 
Baaren oder in öffentlichen Werthpapieren zu erlegen. 

3) Der Tabularextrakt der feilgebothenen Summe, dann die 
Feilbiethungsbedingungen können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

4) Sollte keiner der Kaufluſtigen über oder um den Schäßunge- 
werth einen Anboth machen, alsdann wird die Feilbiethung bei dem⸗ 
ſelben Termine unter dem Schätzungswerthe vorgenommen werden. 

Von dieſer bewilligten Feilbiethung werden alle ſpäter in die 
Landtafel gelangten, dann diejenigen Gläubiger, denen der gegenwär— 
tige Feilbiethungsveſcheid aus meld’ immer für einem Grunde nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden kann, durch den in der Perſon des Hrn. 
Landes⸗Advokaten Dr. Gnoinski mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ 
Advokaten Dr. Jahtonowski mit h. g. Beſchluße vom 26. November 
1863 3. 38735 beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändigt. 

Lemberg, am 28. Mai 1864. 


Nr. 13867. C. k. sad krajowy jako handlowy we Lwowie 
ezyni niniejszem wiadomo, Ze na zaspokojenie przez Markusa Frän- 
kla wywalezone) sumy wekslowe) 1000 2 Tr. v. a. Wraz 6% odset- 
kami od 1. sierpnia 1862 r. biezacemi, tudziez kosztow sadowych 
5 zr. 45 cent. W. a., kosztöw egzekucyjnych 4 zhr. 50 cent. w. a. 
i dalszych kosztöw egzekucyjnych 11 zär. 71 cent. w. a. po bez- 
ekuteczuym uplywie terminéw licytaeyi uchwatami 2 dnia 26. listo- 
pada 1863 do l. 38735 na 12. lutego i 11. marca 1864 wyznaczo- 
nych nanowo publiezna lieytacya sumy 2600 dak. wraz 2 odset- 


Obwieszezenie. 00 


Nr. 31486. W mysi wys. reskryplu ministeryalnego 2 ılnia 
26. pazdziernika 1853 |. 27493 podaje sie do wiadomosei powszech- 
nej. ze kandydaei, ktörzy w biezacg m roku do ziozenia egzaminu 
rzadowego na gospodarzy lesnych, tudziez na nadzorew i pomoc- 
niköw techuiezuych lasowych chen bye przypuszezeni, podanja swe 
wedfug przepisu Wys. rozporzadzenia ministeryalnego 2 dnia 16. 
styezuia 1850 (Pz. pr. p. 2 r. 1850, Cz. XXVI. Nr. 63, str. 640) 
dokumentami nalezytemi zaopatrzone najdalej do konca lipea 1864 
ec. k. Namiestuietwu bprzedtezyé maja, miauowicie kandydaci w pu- 
blicznej stuzbie zostajacy w zwyezajnej drodze stuzbowej, inni zas 
w drodze wtaseiwych e. k. urzedöw obwodowych lub powiatowych- 

Czas i miejsca, w ktörych powyzsze egzamina rzadowe od- 
bywad sie beda, pozniej ogloszone zostana. 

Z ec, k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 3. lipca 1864. 


Kami od 1. maja 1861 biezacemi, na dobrach Biatobuznica i Kali- 
nowszezyzra dom. 166. p. 271. n. 56. on. na rzeez p. Heleny Acht 
ciezace], przy nirie)szym ©. k. sadzie krajowyn jako handlowym 
w jedoym terminie, a (o daia 12. sierpnia 1864 r. a 10. godzinie 
przed poludniem pod Izejszemi warankami odhedzie sie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie wärtosé imienna sumy. 
1. J. kwota 2600 duk. a wzglednie odpowiadajaen jej kwota w zt0- 
tyeh wal. austr. wedle ostatniego kursu liezona, wraz 2 5% o d- 
setkami od 1. maja 1861 r. a do dnia przedsiewziecia sleyfacyi 
biezaceml. 5 

2) Kazdy cheé kubienia majacy ma 5% ceny wywolania W g o- 
töwee, albo w publieznych papierach 2Tozxyé. 

3) Ekstrakt tabularny sumy lieytowaé sie majacej, tudziez 
warunki lieytacyi mozna w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé. 

4) Gdyby zaden z ched kupienia majacych cene szacunkowa 
nie ofiarowal, natenezas licytacya i nizej ceny szacunkowej przy 
tym samym terminie przedsjiewziela bedzie. 

O tej dozwolone; lieytacyi zawiadamıa sie ws2ystkich, ktorzy 
pozniej do tabuli weszli, lub ktörym niniejsza uchwata 2 jakiejkol- 
wiek przyczyny wezesnie doreczena byé nie mogta, przez kuratora 
tutejszo-sadowa uchwalg 2 dnia 26. listopada 1863 r. do J. 38735 
w osobie p. adwokata krajowego Dr. Gnoinskiego z substytucya 
b. adwokata Dr. Jablonowskiego ustanowionego i przez edykta. 

Lwöw, dnia 28. maja 1864. 


(1228) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nr. 12219. Am 25. Juli 1864 wird bei dem Kameral-Wirth⸗ 
ſchaftsamte in Bolechow zur Verpachtung der Bier- und Brannt- 
wein⸗Propinazion in nachſtehenden zur Domaine Bolechow gehörigen 
Ortſchaften auf die Zeit vom 1. November 1864 bie letzten Oktober 
1867 eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 
Die einzelnen Sekzionen bilden: 


1. Lisowice mit dem Aus rufspreiſe pr.. . 1126 fl. 86 kr. 
2. Zaderewacz und Wola mie . .. 592 fl. 66 kr. 
3. Podberez, IIuziejow und Tiapezee . . 677 fl. — kr. 
4. Cerkowna, Stoboda und Luczki pr. . 459 fl. 86 kr. 
5. Polauica mit Bubniszezae cs 0. 442 fl. 84 kr. 
6. Ciss oo „ A ira. e ee 730 fl. 30 kr 
7. Brzozu, Sukiel und Kamionkaa . 517 fl. 70 kr. 
8. Niniow dolny und Niniow 86 e 749 fl. 22 kr. 
9. Taniana „ eee 519 fl. 30 kr. 
10. Bolechow ruski, Babilon, Salamonowa görka 

und Woloska wies mit Ausnahme des Adler-Wirths⸗ 

Haufe „ A ea , t fl. 32 kr. 
A1 Dglszka a el „„ „„ 163 fl. 96 kr. 
12. Das Adler-Wirthshaus in Wokoska wies 

ſammt der Gaſtgeberei darin und den Dorfs -Abthei— 

lungen Zupa görna und dol na 1692 fl. à kr. 


und für die 12 Sekzionen in coner eto. . 10569 fl. 26 kr. 

Das Pachtobjekt wird zuerſt nach einzelnen Sekzionen und dann 
in conereto der Verpachtung ausgeſetzt werden. 

Jeder Pachtluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. 

Wer für einen Anderen lizitiren will, muß ſich mit einer ſpe⸗ 
ziellen Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen. 

Der Pachterſteher hat eine Kauzion im Betrage der Hälfte des 
einjährigen Pachtzinſes beizubringen. Es werden auch ſchriftliche ver— 
fiegelte Offerte bis 6 Uhr Nachmittags des der mündlichen Verſteige— 
rung vorhergehenden Tages vom Vorſteher des Bolechower Wirth⸗ 
ſchaftsamtes entgegen genommen; dieſe Anbote müſſen mit dem An⸗ 
gelde belegt ſein und den Preisantrag mit einer einzigen Zahl in 
Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 

Aerarialrückſtändler und Jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen 
Verträge ſchließen können, dann Jene, die wegen eines Verbrechens 
aus Gewinnſucht in Unterſuchung ſtanden und nicht ſchuldlos erklärt 
worden ſind, werden von der Lizitazion und Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die übrigen Bedingungen können beim Bolhchower Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Lemberg, am 29. Juni 1864. 
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(1229) Kundmachung, (61) 


Nro. 4365. Zur Sicherſtellung der mit h. Statthalterei-Erlaße 
vom 1. Junk d. J. Zahl 17799 genehmigten Erzeugung, Zufuhr 
und Zerſchläglung des zur Konſervazion der Betzec-Jaroslauer Lan⸗ 
desſtraſſe im Zolkiewer Kreiſe pro 1864 erforderlichen Stein- und 
Flußſchotter⸗Materiales wird hiemit eine Offertenverhandlung ausge— 
ſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht: 

1) In der Erzeugung von 410 Prismen zu , Kub. Klafter in 
den Brüchen zu Krupiee um den Fiskalpreis von 418 fl. 20 kr., 
1160 Prismen zu / Kub. Klafter in den Brüchen zu Plazow um 
den Fiskalpreis von 1183 fl. 20 kr. und 420 Prismen zu ¼ Kub. 
Klafter Schotter im San-Fluße von 283 fl. 50 kr. öſt. W. 

2) In der Zufuhr von 410 Prismen in die J. und in das 1. 
und 2. Viertel der II. Meile aus den Brüchen zu Krupiee um den 
Fiskalpreis von 560 fl. 55 kr. 

1160 Prismen in das 3. und 4. Viertel der II., dann in die 
III., IV., V. und VI. Meile aus den Brüchen zu Plazow um den 
Fiskalpreis von 3506 fl. 10 kr. und 420 Prismen in die VII. und 
VIII. Meile von dem Erzeugungsplatze bei Wietlin am San-Fluße um 
den Fiskalpreis von 2968 fl. 75 kr. 

3) In der Zerſchlägelung und Schlichtung von 1570 Prismen 
in der I. bis inel. II. Meile um den Fiskalpreis von 1183 fl. 55 kr. 

Daher zuſammen in der Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung und 
Schlichtung von 1990 Prismen Deckſtoff um den Geſammtfiskalpreis 
von 10103 fl. 85 kr. öſt. W. 

Ein Drittheil des zu liefernden und auf den von der Baulei— 
tung bezeichneten Plätzen an der Straſſe gehörig geſchlägelt und ge— 
ſchlichtet, abzulegenden Deckſtoffquantums muß bis Ende Oktober 
1864, ein Drittheil bis Ende Jänner und das letzte Drittheil bis Ende 
März 1865 auf die Straſſe abgeſtellt und übergeben werden. 

Nach erfolgter Uebernahme des abgeſtellten Deckſtoffes durch die 
Landesſtraſſenbauleituug unter Kontrole der betreffenden Herren 
Bauinſpektoren wird die Vergütung bei der h. o. k. k. Sammlungs⸗ 
Kaſſa allſogleich angewieſen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten, mit dem 10% Vadium im Baaren 
oder in k. k. Staatspapieren belegten und gut verfiegelten Offerten, 
welche entweder für die geſammte Lieferung oder auch für parzielle 
Lieferungen aus einem oder dem andern der obbezeichneten Erzeu- 
gungsplätze geſtellt werden können, find längſtens bis 25. Juli l. J. 
bei der k. k. Kreisbehörde einzubringen, wo deren Eröffnung am 26. 
Juli l. J. erfolgen wird. 

Die näheren Bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Zolkiew, den 2. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4365. W celu zabezpieczenia rozporzadzeniem wysokiego 
c. k. Namiestnietwa z dnia 1. ezerwca b. r. do I. 17799 zezwolo- 
nego wydobycia przywozu i vozbicia materyalu na pokrycie goseinca 
krajowego Belzecko- Jarostawskiego w Zötkiewskim obwodzie na 
rok 1864 potrzebnego rozpisuje sie niniejszem pertraktacya przez 
oferty. 

Dostawa ta sklada sie: 

1) Z wytamania 410 pryzmôw (kupek) w objetosei jednej 
ezwartej ezesci kubieznego saga W kamieniofomach w Krupeu za 
cene fiskalna 418 zl. 20 c. 

1160 pryzmow w kamieniolomach Plazowskich za cene fiskalna 
1183 z4. 20 c. i wydobycia 420 pryzmöw zwiru (szotru) w Sanie 
za cene fiskalna 283 zt. 50 e. - 

2) Z praywozu 410 pryzméw w pierws2d mile i 1829 i 2ga 
cwieré drugiej mili 2 kamieniofomdw w Krupeü 2a cene fiskalna 
560 21. 55 c., * 

1160 pryzmow wöeia i Ata ewierd drugiej mili, tudziez w cia, 
Ata, Sta i 6la mile 2 kamieniolomow Plazowskich za cene fiskalna 
3506 21. 10 e. i 420 pryzmow w 7ma i 8ına mile z mieſsca wy- 
dobycia na Sanie koko Wietlina polozonego za cene fiskalna 2968 
24. 75 c. W. a. 

3) Z rozbiein i ustawienia 1570 pryzmôw W iszej az wiacz- 
nie 6tej mili za cene fiskalna 1183 zl. 55 e. W. a, à Zatem razem 
2 wydohycia, przywozu, rozbieia i ustawienia 1990 pryzméw ma- 
teryalu do pokrycia, a kazda w ohjetosci jednej ezwartej czesci 
kubieznego saga za ogölowa cene fiskalna 10103 21. 85 e. w. a. 

Jedna trzecia czesé odstawid się majacego na goseineu w miej- 
scach przez drogowych oznaczonych, pottuczonego i nalezycie po- 


stawionego materyalu musi bye do konca pazdziernika 1864, ſedua 
trzecia ezesd do. konea siyeznia. zas ostatnia frzecia ezesé do 
konca marea. 1865 na goseiniee, przywieziona. 

Po odbierania odstawionego materyalu przez drogowych pod 
kontrola dotyezacych p. p. inspektorow budowniezych wyplata za 
odstawienie pryzmy w iutejszej c. k. kasie zbiorowe) zaraz wyasy- 
gnowana bedzie. 

Oferty wedle przepisa ulozone w 10% wadyum w gotöwece 
lub tez wee. k. papierach diugu panstwa zaopatrzone, ktére oraz 
albo na cala dostawe materyafu lub tez na czesciowy liwerunek 
z tego lub owego wyZej wspomnionego miejsca. wydohyeia moga 
byé podane, musza bye najdalej do 25. lipen b. r. do c. k. Wia 
dzy obwodowel wniesione, gdzie ich rozpieczefowanie na duiu 2. 
lipca b. r. nastapi. 

Blizsze warunki 
urzedzie obwodowym tutejszym. 

Zötkiew, dnia 2. lipca 1864. 


(1235) Kundmachung. (1) 

Neo. 629. Von Seite des k. k. Bezirksamtes als Gericht zu 
Dolina wird hiemit bekannt gemacht, es habe Herr Peter Kolbuszew- 
ski, k. k. Salinenkontrolor zu Utrop, unterm 12. März 1863. Zahl 
629-civ. wider die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Herrn Ludwig 
Wohlfarth eine Klage auf Zahlung des Betrages von 504 fl. öſt. W. 
ausgetragen, worüber mit dem Beſcheide vom 11. Auguſt 1863 Zahl 
629-eiv. zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 16. 
Auguſt 1864 feſtgeſetzt worden iſt. 

Zur Vertretung der fräglichen Verlaſſenſchaftsmaſſe in dieſem 
Rechtsſtreite wurde ein Kurator in der Perſon des k. k. penſionirten 
Herrn Hauptmauns Leon Kohlmanı beſtellt. 

Die vermutheten Erben nach Ludwig Wohllarth werden hievon 
mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt, bei der obigen Tagfahrt per- 
ſönlich zu erſcheinen, oder aber ihre Vertheidigungsbehelfe dem beſtellten 
Kurator mitzutheilen oder endlich einen anderen Sachwalter für ſich 
zu beſtellen und ihn dieſem, Gerichte bei Zeiten namhaft zu machen, 
widrigens ſie die nachtheiligen Folgen der Verabfäumung nur ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. a 

Dolina, am 4. Auguſt 1863. 


(1233) Kundmachung. (1) 
N ro. 464. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Bekleidungs-, 
Wäſch⸗ und ſonſtigen Stoffen für die Haftlinge des Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichtes in der Zeit vom 1. Jänner bis letzten Dezember 1865 
wird bei dem Präſidium des erwähnten Gerichtes am 9. Auguſt l. J. 
a 4 Uhr eine mündliche Lizitazionsverhandlung abgehalten 
werden. 

Der durch die k. k. Staatsbuchhaltung allenfalls zu berichti⸗ 
gende Bedarf beträgt beiläufig: 
a) 1542 Wiener Ellen eine derlei Elle breiter Hemdenleinwand, 
b) 968 Wiener Ellen, eine Wiener Elle breiter Unterfutterleinwand, 
e) 1494 Wiener Ellen, eine Wiener Elle breiten Zwillichs, 
d) 73 Paar Fußfaſchinen, 
e) 73 Garnituren Eiſenhebriemen. 

> dei der Verhandlung zu erlegende Vadium beträgt 60 fl. 

öſt. W. N 

Vor und bis zum Abſchluße der mündlichen Lizitazion werden. 
vorſchriftsmäßig ausgeſtellte und mit dem Vadium belegte ſchriftliche 
Offerte angenommen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 3. Juli 1864. 


(1215) E d y K t. (3) 

Nr. 19216. C. k. sad krajowy Franeiszkowi Malinie ezyli 
Malinskiemu, Eleonerze Koc, Janewi Karolowi Koe jako sukceso- 
rom Piotra Koc, Franeiszkowi Stotwinskienu i Janowi Kulczye- 
kiemu windomem cezyni, Ze p. Damazy Kunaszowski pod dniem 4. 
maja 1864 1. 19216 prosbe o wydzielenie schedy V. 2 calych döbr 
Tomaszowee i Dabrowa i otworzenia nowego ciala tabularnego 
prosbe wniöst, u skutek ezego wierzyeiele dla udzielenia deklara- 
eyi na dzieb 19. sierpnia 1864 0 4ej godz. po puludniu zwolanemi 
zostali. Gdy powyäsi wierzyeiele co do pobytu i Zycia nie sa wia- 
domemi, wiee postanowionym zostal dla nich jako kurator p. adw. 
Starzewski ze substylueya p. adw. Madurowieza i wzywa sie ich 
aby na tym terminie albo osobiscie staneli, albo kuratorowi polrze- 
bug informaeye udzielili. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 20. czer wen 1864. 


liwerunku moga byé przejrzane wee. k. 
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Anzeige- Blatt. 


Boniesienia DTywalne, 


Brannlweindrenn: Apparat- Verkauf. 
Neo. 957. Die Olmützer fürſterzbiſchöfliche Herrſchafts⸗Ver⸗ 
waltung zu Kremsier in Mähren wird am 15. Juli 1864 um 10 
Uhr Vormittags in der herrſchaftlichen Branntweinbrennerei zu Kren- 
sier den dortigen Pistorius’fchen Branntweinbrenn - Apparat ſammt 
Dampfmaſchine, mechaniſcher Maiſchvorrichtung, Gähr- und Maiſch⸗ 
bo ttiche, dann Kartoffel- und Malzquetſche im Wege der öffentlichen 


Lizitazion in Parthien gegen ſogleiche Baarbezahlung meiſtbiethend 
verkaufen. 

Vor Beginn der Lizitazion hat jeder Käufer ein Vadium von 
100 fl. öſt. W. baar zu erlegen. 

Daß Verzeichniß der zu verkaufenden einzelnen Gegenſtände kann 
in der Herrſchafts-Verwaltungskanzlei eingeſehen werden, 


Kremsier, am 1. Juli 1864. (1210—2) 
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